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digitalisierung in einer noch jungen logistik 
 

Zertifizierte Bio-Lebensmittel, ergänzt 
um Kosmetika und Textilien, vertreibt die 
Alnatura Produktions- und Handels GmbH 
mit Hauptsitz im hessischen Bickenbach. 
Der Produzent, Groß- und Einzelhändler hat 
rund 6.000 Artikel im Sortiment, beschäftigt 
2.700 Mitarbeiter und erwirtschaftet einen 
Jahresumsatz in Höhe von 762 Mio. Euro 
(Geschäftsjahr 2015/2016). Obwohl bereits 
seit mehr als 30 Jahren am Markt sehr erfolg- 
reich, verfügte Alnatura bis zum Jahr 2010 
über keine nennenswerte eigene Lagerlogis-
tik. Die Produkthersteller lieferten direkt an 
die Handelspartner und Filialen des Bio- 
Pioniers – bis dies vor allem aus Kapazitäts-
gründen nicht mehr tragfähig war. Alnatura 
entschied sich daraufhin für den Bau eines 
Logistikzentrums in Lorsch, ebenfalls in 
Hessen. Swisslog zeichnete als Generalunter- 
nehmer für die Planung und Realisierung 
verantwortlich.

Alnatura setzt mit seinem Logistikzentrum 
ein Zeichen in Bezug auf die gekonnte 
Verbindung von Ursprünglichkeit und 

Moderne, von Nachhaltigkeit und Hightech. 
Digitalisierungslösungen gehören dabei 
wie selbstverständlich dazu und ebnen dem 
Unternehmen den Weg in ein Marktum- 
feld der Industrie 4.0. Was dies im Detail 
bedeutet, hat Swisslog den stellvertretenden 
Logistikleiter bei Alnatura, Matthias Lindner, 
gefragt.

Swisslog: Herr Lindner, Alnatura steht für 
ökologische Produkte wie zum Beispiel Cere-
alien, Backwaren oder auch Bio-Getränke, 
um nur drei Beispiele zu nennen. Das klingt 
alles sehr geerdet. Wie passen digitale Lö- 
sungen dazu?
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Lindner: Nur weil wir für Natürlichkeit stehen, 
was etwas von „zurück zu den Wurzeln“ hat, 
heißt das nicht, dass wir nicht gleichzeitig 
sehr fortschrittlich sind. Tatsächlich ist es 
Alnatura immer schon gut gelungen, Trends 
erfolgreich aufzugreifen, ohne dabei den für 
uns sehr wichtigen Anspruch an die Nachhal-
tigkeit unseres Wirtschaftens zu gefährden. 
Digital sind wir vor allem dort, wo Effizienz 
im Vordergrund steht. Das bezieht sich nicht 
nur auf unsere Logistik, sondern auch auf die 
gesamte Unternehmensstruktur.

Swisslog: Verfolgen Sie bei Alnatura eine 
proaktive Digitalisierungsstrategie oder haben 
sich entsprechende Veränderungen in Ihrem 
Unternehmen als Reaktion auf die Anforde-
rungen des Marktes ergeben?

Lindner: Selbstverständlich reagieren wir auf 
die Anforderungen des Marktes. So haben wir 
in den letzten Jahren einen Onlineshop ins Le-
ben gerufen, der unseren stationären Vertrieb 
sehr wertvoll ergänzt. Wir entwickeln darüber 
hinaus aber auch Digitalisierungslösungen 
proaktiv. Dabei suchen wir Antworten auf Fra- 
gen wie  „In welcher Form möchten unsere 
Kunden in Zukunft bei uns einkaufen und mit 
uns kommunizieren?“, aber auch „Wie gelingt 
es uns, Datentransfers innerhalb unseres 
Unternehmens noch effektiver zu gestalten?“ 

nachhaltigkeit                          
und hightech

der kunde und seine 
anforderungen

interview mit Matthias 
lindner

DIGITALIZATION IN EMERGING LOGISTICS 
 

Alnatura Produktions- und Handels GmbH, 
headquartered in Bickenbach, Germany, dis-
tributes organic foods, personal care items 
and textiles. The producer, wholesaler and 
retailer carries approximately 6,000 items, 
has 2,700 employees and generated €762 
million in revenue in fiscal year 2015/2016. 
Although it has been a successful player in 
the market for 30+ years, Alnatura had no 
warehouse logistics of its own to speak of 
until 2010. Previously, manufacturers deliv-
ered their products directly to the organic 
food pioneer’s commercial partners and 
stores until this was no longer practical. At 
that point, Alnatura decided to build a logis-
tics center in Lorsch in the German state of 
Hessen. Swisslog was the general contractor 
in charge of planning and implementation.

Alnatura’s logistics center skillfully combines 
originality with state-of-the-art sustaina-
bility and cutting-edge technology. It also 
includes digitalization solutions that pave 
the way for Industry 4.0. Swisslog asked 
Matthias Lindner, Alnatura’s deputy director 

of logistics, to share details about the new 
logistics center.

Swisslog: Mr. Lindner, Alnatura carries nat-
ural products like cereals, baked goods and 
organic drinks, to name just a few. All that 
sounds very down-to-earth. Where do digital 
solutions fit in?

Lindner: Just because we stand for natural 
products and a back-to-our-roots approach, 
it doesn’t mean that we can’t be progres-
sive at the same time. In fact, Alnatura 
has always embraced new trends without 
putting our deep commitment to sustain-
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able business practices at risk. We welcome 
digitalization, especially where efficiency is 
crucial. That applies not only to logistics but 
to our entire corporate structure as well.

Swisslog: Do you pursue a proactive digita-
lization strategy at Alnatura or have market 
changes prompted you to make the necessary 
changes?

Lindner: We do respond to market require-
ments, of course. For instance, we launched 
an online store several years ago as an exten-
sion of our brick-and mortar business. But we 
are also proactively developing digitalization 
solutions. We are trying to figure out how 
customers will want to shop and communi-
cate with us in the future, what form this will 
take, and how we can make data transfers 
within our company even more efficient.

Swisslog: What does digitalization mean for 
your intralogistics operations and what pro-
gress have you made toward your strategic 
goals?

Lindner: Fortunately, our intralogistics sys-
tem is relatively recent so we aren’t weighed 
down with old baggage. From the start we 
have been able to create state-of-the-art 
structures and shape them according to our 

SUSTAINABILITY AND  
CUTTING-EDGE TECHNOLOGY

CUSTOMER AND  
REQUIREMENTS

interview with Matthias 
lindner



Das Palettenhochregallager: Natürliche Baustoffe und ausgeklügelte Technik sind hier vereint.

Die Hochgeschwindigkeitsshuttles des CycloneCarrier-Systems sind 4 m/s schnell.

Alnatura’s high-bay warehouse: combining natural construction materials and sophisticated technology.

The high-speed shuttles of the CycloneCarrier system travel at 4 m/s.
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Swisslog: Wenn wir uns auf Ihre Intralogistik 
konzentrieren: Was bedeutet Digitalisierung 
hier für Sie und wie weit haben Sie Ihre stra-
tegischen Vorstellungen bereits umgesetzt?

Lindner: Wir sind in der glücklichen Lage, 
über eine noch junge Intralogistik ohne Alt-
lasten zu verfügen. Von Anfang an konnten 
wir moderne Strukturen schaffen, die nach 
unseren Vorstellungen und Erfordernissen
geformt sind. Zu Beginn des Jahres 2010 
haben wir zunächst noch auf ausschließlich 
manuelle Arbeiten gesetzt, doch im Jahr
2014 folgte die Inbetriebnahme eines auto- 

matisierten Hochregallagers für Paletten, 
2017 die Installation eines automatischen 
Shuttle-Lagers für Kleinartikel. Deren  
Steuerung und Kontrolle erfolgt über hoch  
leistungsfähige Software. Jede Warenbewe-
gung wird von uns akribisch aufgezeichnet, 
jeder Prozess-Schritt digital erfasst. Dazu 
arbeiten wir von Beginn an beleglos und mit 
Hilfe von Scannern. Robotik hilft uns bei der 
Palettierung bzw. Kommissionierung sowie 
Etikettierung unserer Ware. 

Swisslog: Welche Ziele verfolgen Sie bei 
alldem?

Lindner: Unser strategisches Ziel ist es, 
aus der Fülle und Vielfalt der Daten Opti- 
mierungspotenziale zu erkennen und ent- 
sprechende Maßnahmen einzuleiten. Im 
Großen und Ganzen wollen wir eine höchst 
mögliche Prozess-Sicherheit. Das bedingt 
eine lückenlose Rückverfolgung, eine aufge-
schlüsselte Ursachenforschung, wenn zum
Beispiel eine Palette verloren geht, und 
außerdem kontinuierliche Produktivitäts- 
bzw. Performance-Messungen.

Swisslog: Mit diesem bereits hohen Auto-
matisierungs- und Digitalisierungsgrad ist 
Alnatura offensichtlich auf einem guten 
Weg in die Industrie 4.0. Inwieweit hat Sie 
Swisslog auf diesem Weg bisher unterstützt?

Lindner: Swisslog hat einen maßgeblichen 
Anteil an unserer digitalen Struktur. Das  
Palettenhochregallager und das Shuttle-
Lager - der CycloneCarrier – wurden von 
Swisslog realisiert wie auch ein Großteil  

der Steuerung und Kontrolle. Dabei profi-
tieren wir als erster Kunde auch von einem 
neuen Software-Service: der 3D-Visualisie-
rung des Shuttle-Systems, die bei der Dar-
stellung des Lagers am Monitor hilfreich ist. 
Die digitale Kompetenz Swisslogs erachten 
wir als sehr hoch, nicht zuletzt auch durch 
den Mutterkonzern KUKA, der sein Robotik-
Know-how  einbringt und damit für frischen 
Wind in der Intralogistik sorgt.

Swisslog: Gibt es zusätzliche Schritte, die 
Sie planen, um die Digitalisierung bei  
Alnatura noch weiter voranzutreiben?

Lindner: Digitalisierung ist nicht statisch, 
sondern fließend, und so sind wir überall 
dort für mehr datengesteuerte Lösungen, 
wo wir mit ihnen Verbesserungen erreichen 
können. Kurzfristig wollen wir zum Beispiel 
einen zweiten Kommissionierroboter für 
unser Palettenlager anschaffen, um unsere 
Mitarbeiter zu entlasten. Außerdem arbeiten 
wir an einer Cloud-Lösung, über die wir mit 
unseren Lieferanten kommunizieren. Darin 
wollen wir Erfahrungswerte und daraus re-
sultierende Prognosen für unseren zeitlichen 
wie mengenmäßigen Bedarf an bestimmten 
Bio-Waren hinterlegen. Diese Daten machen 
es unseren Lieferanten leichter, ihren eige- 
nen Einkauf  sowie ihre Vorratshaltung zu 
planen. Manche Lebensmittel sind knapp 
wie zum Beispiel Haselnüsse oder Mandeln. 
Da ist es sehr wertvoll, mit intelligentem 
Weitblick zu agieren.

Swisslog: Herr Lindner, wir danken Ihnen 
für dieses Gespräch!
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ideas and needs. In early 2010, we still relied 
on purely manual operations. However, in 
2014 we commissioned an automated high-
bay pallet warehouse, followed in 2017 by 
the installation of an automated miniload 
shuttle warehouse. Powerful software mana-
ges and controls everything. Every product 
movement is meticulously recorded, every 
process step digitally logged. Our workflow 
is paper-free from the beginning, assisted by 
scanners. Robotics helps us with palletizing, 
picking, and labeling. 

Swisslog: What are your overall goals?

Lindner: Our strategic goal is to identify 
optimization potential from the wealth and 
variety of data and then take appropriate 
measures. By and large, we want the highest 

degree of process reliability possible. That 
means seamless tracking, detailed root- 
cause analysis, for example if a pallet gets 
lost, as well as continuous productivity and 
performance metrics.

Swisslog: Given this high degree of 
automation and digitalization, Alnatura is 
obviously well on its way towards Industry 
4.0. Has Swisslog helped you on this journey, 
and to what extent?

Lindner: Swisslog has a substantial stake in 
our digital structure. Swisslog implemented 
the high-bay pallet warehouse, the Cyclone-
Carrier shuttle warehouse, and most of the 
controls. We are also the first customer to 
benefit from a new software service: the 

shuttle system’s 3D visualization. Seeing 
the entire warehouse on the monitor is 
very helpful. Swisslog’s digital expertise 
is superb, in our opinion, especially since 
KUKA, Swisslog’s parent company, is taking 
intralogistics to the next level with its 
robotics capabilities.

Swisslog: Are you planning additional 
steps to further advance digitalization at 
Alnatura?

Lindner: Digitalization is not static; it 
is dynamic. We’re definitely in favor of 
data-driven solutions wherever they can 
drive improvements. In the near term, for 
instance, we want to purchase a second 
picking robot for our pallet warehouse to 
help take the burden off our employees. We 
are also working on a cloud solution for 
communicating with our suppliers. We want 
to use this system to save past order data 
and resulting forecasts so we can determine 
the timing and quantity requirements for 
certain organic products. This data makes 
it easier for our suppliers to plan their own 
purchasing and inventory. Some foods are 
in short supply, for example hazelnuts and 
almonds. Being able to act with foresight 
helps us a great deal.

Swisslog: Thank you for taking the time to 
talk with us, Mr. Lindner!
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Ein Blickfang: Logistik im Holzdesign.
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An attention-getter: logistics in wood.
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Die Gesamtlogistik von Alnatura in Lorsch 
setzt sich aus einem automatisierten Hoch-
regallager (HRL) für Paletten und einem  
Shuttle-Lager für Leichtgüter sowie aus 
deren angrenzenden Peripherien wie Förder-
technik, Robotik, Flurförderzeugen zusam-
men. Die Steuerung und Kontrolle erfolgt 
über moderne Software-Systeme, die um 
intelligente Services ergänzt wurden.

Das automatisierte Hochregallager ging im 
Jahr 2014 in Betrieb. Es wird vor allem für 
Trockenerzeugnisse wie z. B Getreide- oder 
Convenience-Produkte von Alnatura genutzt 
und umfasst auf einer Grundfläche von  
9.700 Quadratmetern 31.392 Palettenstell- 
plätze. Das HRL ist größtenteils aus ökolo-
gisch zertifiziertem Holz gebaut sowie mit 
neun Gassen und neun besonders energie- 
effizienten Regalbediengeräten (RBG) der 

Swisslog-Marke  „Vectura“ angelegt. Ange-
schlossen sind 420 Meter Palettenförder-
technik des Typs „ProMove“ von Swisslog 
sowie ein Kommissionerroboter von KUKA.

Kleinvolumige Artikel, die vor allem im 
Drogeriesektor vertrieben werden, lagert 
Alnatura in einem Shuttle-System - dem 
hoch dynamischen CycloneCarrier von 
Swisslog. Im Jahr 2017 in Betrieb genom-
men, umfasst dieses Lager 14.248 Stellplätze 
für Behälter und ist mit zwei Gassen und 
19 Regalebenen ausgeführt. Angeschlossen 
sind drei Kommissionier- und zwei Umpack-
Plätze sowie ein Versandbehälter-Palettier-
arbeitsplatz. 32 Shuttles, bis zu vier Meter 
pro Sekunde schnell, können 800 Ein- und 
Auslagerungen in der Stunde leisten. 

Die Steuerung und Kontrolle der automati-
sierten Intralogistik bei Alnatura erfolgt pri-

mär über SynQ von Swisslog. Diese innovati-
ve Software, die den Ausbau eines bewährten 
Warehouse Management Systems darstellt, 
repräsentiert eine flexible Plattform, auf der 
Automatisierungssysteme, Robotik, Personen 
und Prozesse miteinander verknüpft werden. 
SynQ ist modular konzipiert, wird ständig 
weiterentwickelt und kann gemäß den Erfor-
dernissen und Wünschen eines jeden Kunden 
konfiguriert werden. Die Software ist als On-
Premise- oder als Cloud-Lösung nutzbar.

SynQ vereint drei digitale Funktionspakete: 
die „Collaboration Platform“, die „Operational 
Services“ und die „Intelligence Services“. Sie 
stellt ein gekonnt aufeinander abgestimm-
tes Netzwerk mit hoher Variabilität und 
Eigenständigkeit dar. Die SnyQ-Funktionen, 
die Alnatura nutzt, sind ein Materialfluss-
rechner sowie die Benutzeroberfläche „SPOC“ 
(Single Point of Control) im automatisierten 
Palettenhochregallager sowie ein Lagerver-
waltungssystem mit 3D-Visualisierung im 
Shuttle-Lager. 

Das CycloneCarrier-System profitiert von 
einer neuen Steuerung. Dem Industrie-4.0-
Gedanken folgend eröffnet diese einzelnen 
Maschinen eigene Entscheidungsspielräume. 
Damit ist der Aspekt der „dezentralen Intel-
ligenz“ bzw. des „Internets der Dinge“ erfüllt. 
Die SynQ-Steuerung gibt Subsystemen Ziele 
vor. Durch direkte Kommunikation zwischen 
den Maschinen – im Falle Alnaturas zwi-
schen Shuttles und Fördertechnik – können 
Operationen zur Erreichung dieser Ziele 

software SYNQ

LÖSUNGEN

Hochregallager    31.392 Palettenstellplätze, 9-gassig mit  9 Vectura-RBG
   Peripherie: 420 m ProMove-Palettenfördertechnik

Shuttle-Lager    Typ CycloneCarrier, 14.248 Stellplätze für Behälter,
   32 Hochgeschwindigkeits-Shuttles

Automatisierte Intralogistik-Systeme bei Alnatura

Digitale Lösungen / Industrie-4.0-Anwendungen

Steuerung, 
Kontrolle

 SynQ: MFR von Swisslog mit SPOC als Benutzeroberfläche,
 Lagerverwaltungssystem von Swisslog

3D-Visualisierung  Web-Applikation zur 3-dimensionalen Lageransicht                         

Robotik  1 Kuka-Kommissionierroboter 
 2ter Roboter in Planung

 

DATEN UND FAKTEN IM ÜBERBLICK   

cycloneCarrier-lager

Automatisches              
Hochregallager

The Alnatura logistics facility in Lorsch con-
sists of an automated high-bay warehouse 
(HBW) for pallets and a shuttle warehouse 
for light goods as well adjoining peripherals 
such as conveyors, robotics, and material 
handling devices. State-of-the-art software 
systems enhanced with intelligent services 
handle control and monitoring functions.

The automated high-bay warehouse was 
commissioned in 2014. It has 31,392 pallet 
locations on a footprint of 9,700 m² and is 
used primarily for dry goods, including ce-
real and convenience products. The HBW is 
built largely with ecologically certified wood. 
It has nine aisles and nine highly energy-
efficient Swisslog Vectura stacker cranes. 
The Vectura stacker cranes are connected 
to a 420-meter Swisslog ProMove pallet 
conveyor system and a KUKA picking robot.

Alnatura stores low-volume items, especially 
health and beauty products, in a shuttle sys-
tem: Swisslog’s highly dynamic CycloneCar-
rier. Commissioned in 2017, the warehouse 
has 14,248 bin locations with two aisles 
and 19 rack levels. Three picking and two 
repacking stations as well as a shipping bin 
palletizing station are connected to the sys-
tem. 32 shuttles traveling up to four meters 
per second can handle up to 800 in- and 
outfeeds per hour. 

Management and control of Alnatura’s 
automated intralogistics system is handled 
primarily by Swisslog’s SynQ software. 
This innovative solution, an extension of 
Swisslog’s proven warehouse management 
system, is a flexible platform that connects 
automation systems, robotics, people and 
processes. SynQ has a modular design, is 

improved continually, and can be configu-
red to meet the wishes and needs of any 
customer. The software can be deployed as 
an on-premise or cloud solution.

SynQ unites three digital feature packages: 
Collaboration Platform, Operational Services, 
and Intelligent Services. It is an expertly 
coordinated network that is highly versatile 
and autonomous. The SynQ features that Al-
natura uses include a material flow controller 
and the SPOC (Single Point of Control) user 
interface in the automated high-bay pallet 
warehouse plus a warehouse management 
system with 3D visualization in the shuttle 
warehouse. 

The CycloneCarrier system benefits from a 
new control component. In line with Industry 
4.0, this enables individual machines to make 
their own decisions, meeting the criteria of 
decentralized intelligence and the Internet of 
Things. The SynQ control sets goals for the 
subsystems. Through direct communication 
between the machines – in Alnatura’s case 
between the shuttles and the conveyor – 
operations can be adjusted and optimized 
to meet these goals. The result: trouble-free 
material flows and high performance levels. 

SYNQ SOFTWARE

solutions

High-bay warehouse    31,392 pallet locations, 9 aisles with 9 Vectura stacker cranes 
   Peripherals: 420 m ProMove pallet conveyor system

Shuttle warehouse    CycloneCarrier; 14,248 bin locations;
   32 high-speed shuttles

Automated intralogistics systems at Alnatura

Digital solutions/Industry 4.0 applications

Management,  
Control

 SynQ: MFC from Swisslog with SPOC user interface, warehouse  
 management system from Swisslog

3D Visualization  Web application for 3-dimensional view of warehouse                            

Robotics  1 KUKA picking robot
 2nd robot being planned

 

FACTS AND FIGURES AT A GLANCE   

CYCLONECARRIER  
WAREHOUSE

AUTOMATED HIGH-BAY  
WAREHOUSE
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Das Lager auf einen Blick und zoomfähig: „Intelligence Service” der 3D-Visualisierung.

SynQ ist cloudfähig.
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The entire warehouse at a glance, zoom functionality included: Intelligence Service for 3D visualization.

SynQ is cloud-capable.
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Höchst mögliche Prozess-Sicherheit

Lückenlose Rückverfolgung von 
Prozessen und aufgeschlüsselte 
Ursachenforschung

Steigerung der Effizienz durch 
Erkennung von Optimierungs-
potenzialen

Innovative 3D-Visualisierung

Marktkonform und zukunfts-
weisend

Vorteile der                       
digitalisierung für        
alnatura 

Gesamtplanung und Realisierung 
des Paletten-HRL und Shuttle-
Lagers einschließlich Soft- 
ware/Steuerung und Kontrolle in 
Funktion des Generalunternehmers 

Inbetriebnahme und Mitarbeiter-
Schulung, After-Sales-Service

Leistungen Swisslog 

angepasst bzw. optimiert werden. Die Folge 
sind störungsfreie Materialflüsse mit hohen 
Leistungsparametern. 

 „Schlanke Bildschirmdarstellungen und eine 
sichere, intuitive Bedienbarkeit machen das 
SPOC-System aus“, beschreibt Matthias Lind-
ner die Charakteristika, die ihm hier beson-
ders wichtig sind. Im Palettenlager kommt 
die neuste Version von SPOC, zum Einsatz. 
Mit Hilfe einer einheitlichen Schnittstelle 
für Software und Steuerung, die auch als 
webbasierte Ausführung zur Verfügung steht, 
liefert das Visualisierungstool übersichtliche 
Überwachungsansichten, Berichte zur Aus-
wertung von Durchsatzdaten sowie Energie-
verbrauchsanalysen. Auch die Darstellung 
von Materialflüssen in Echtzeit, schnelle 
Fehlerbehebungsfunktionen sowie Kommissi-
onierbildschirme für effiziente Arbeitsab 

läufe gehören zum Leistungsspektrum. Alle 
Ansichten sind zweidimensional.

Eine dreidimensionale Darstellung realisier- 
te Swisslog im CycloneCarrier-Lager – im 
Rahmen eines Modellprojekts, bei dem der 
SynQ-„Intelligence Service“ der 3D-Visuali- 
sierung erstmals unter Realbedingungen im-
plementiert wurde. Es handelt sich um eine 
räumliche Lagerprojektion mit Hilfe einer 
Web-Applikation. Der besondere Vorteil: Die 
Dreidimensionalität gewährt einen noch 
besseren Einblick als die 2D-Visualisierung. 
Statt Lagerebene für Lagerebene einzeln am 
Bildschirm aufzurufen, kann die 3D-Soft-
ware ein System im Ganzen auf nur einem 
Screen zeigen. Zoomfunktionen vergrößern 
dabei einzelne Ausschnitte. 

Die innovative 3D-Visualisierung macht Feh- 
ler im Logistiksystem sehr leicht erkennbar 
oder ermöglicht es dem Anwender, zum 
Beispiel freie Lagerplätze auf einen Blick 
zu identifizieren. Das optische Prinzip stellt 
sicher, dass noch so komplexe Layouts oder 
Datenanalysen dem Nutzer auf einfache 
Weise aufgezeigt werden. Sie erfüllt damit 
den Anspruch der Industrie 4.0 in der Intra- 
logistik, nicht nur Lagerprozesse zu opti- 
mieren, sondern auch den Arbeitsalltag von 
Logistikmitarbeitern so einfach und komfor- 
tabel wie möglich zu gestalten. 

3D-Visualisierung
single point of control

Swisslog AG
www.swisslog.com/industry-4.0

Maximum process reliability

Seamless tracking of processes  
and detailed root-cause analysis

Increased efficiency by identifying  
optimization potential

Innovative 3D visualization

Market-oriented and forward- 
looking

BENEFITS OF DIGITALIZATION 
FOR ALNATURA

General contractor for overall 
planning and implementation of  
high-bay pallet warehouse and  
shuttle warehouse, including  
software/management and control

Commissioning and employee  
training, after-sales service

SWISSLOG SERVICES

 “The SPOC system features streamlined 
screens and reliable, intuitive operation,”  
says Matthias Lindner, describing the fea-
tures most important to him. The latest ver-
sion of SPOC is used in the pallet warehouse. 
Aided by a uniform interface for software 
and control, which is also available in a web-
based version, the visualization tool delivers 
clear monitoring views, reports for analyzing 
throughput data and energy consumption 
analyses. Other features include real-time 
display of material flows, fast troubleshoo-
ting and picking screens for efficient work-
flows. All views are two-dimensional.

Swisslog implemented 3D visualization 
in the CycloneCarrier warehouse as part 
of a model project in which the SynQ 
Intelligence Service was implemented for 
the first time under real-life conditions. A 
web application is used to create a spatial 
projection of the warehouse. The specific 
benefits: Three dimensions afford a much 
better view than two. Instead of displaying 
one warehouse level after another, the 3D 
software is able to show the entire system 
on just one screen. Zoom functions are 
available to enlarge individual sections. 

The innovative 3D visualization makes 
detecting errors in the logistics system 
extremely easy and allows users to identify 
free storage locations at a glance. The visual 
concept ensures that even complex layouts 
and data analyses are presented to users in 
a simple way. This lives up to the promise of 
Industry 4.0 not only to optimize warehouse 
processes but also make everyday working 
conditions as easy and comfortable as 
possible for logistics employees. 

3D visualizationsingle point of control 
(spoc)


